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Kooperationen mit Partnern
Wirtschaftskammer erweitert stetig das Serviceangebot 

32 / 2014

Die Schweizer Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürger haben am 9. Februar 2014 

der SVP-Initiative gegen Massenein-

wanderung zugestimmt. Das Abstim-

mungsresultat entfachte in Europa eine 

kontroverse Diskussion über Zuwande-

rung. Noch steht nicht genau fest, wie 

die Schweiz die Initiative umsetzen wird. 

Sicher aber ist, dass die Wirtschaft unter 

Druck kommen wird, weil Arbeitskräfte 

von aussen fehlen. Die Auswirkungen 

des neuen Riegels gegen die freie Zu-

wanderung werden auch wir in unserem 

Land zu spüren bekommen. Wie es jetzt 

aussieht, dürfte es nicht mehr so leicht 

sein für liechtensteinische Unternehmen, 

ausländische Arbeitskräfte jenseits des 

Rheins anzusiedeln, die dann als Grenz-

gänger in Liechtenstein arbeiten. 

Das mit den Kantonen St. Gallen und 

Graubünden ausgetauschte Memoran-

dum of Understanding, das Wohnsitz in 

der Schweiz und Arbeitsplatz in Liechten-

stein auf unkomplizierte Art regelte, muss 

möglicherweise aufgegeben werden. Da-

mit stehen wir vor der Frage, wie wir in 

Zukunft mit ausländischen Arbeitskräften 

umgehen: Aufweichung der geltenden 

Drittelsbegrenzung? Regelungen mit Ös-

terreich? Oder eine andere Lösung?

Die mit den beiden Nachbarn St. Gallen 

und Graubünden eingegangene Koopera-

tion hat sich in den letzten Jahren als gute 

Lösung für beide Seiten erwiesen. Wie 

sich überhaupt Kooperationen mit geeig-

neten Partnern sehr gut eignen für Lö-

sungen, die allein nicht oder nur schwer 

zu stemmen sind. Aus diesem Grund 

bemühte sich die Wirtschaftskammer in 

den letzten Jahren intensiv, mit Partnern 

aus verschiedenen Bereichen entspre-

chende Kooperationen einzugehen. Wie 

anlässlich des kürzlich stattgefundenen 

Medienapéro ausgeführt wurde, kann 

die Wirtschaftskammer ihren Mitgliedern 

verschiedene Vorteile aus zwei neuen Ko-

operationen anbieten: Zum einen im Be-

reich der Weiterbildung, zum anderen auf 

dem Sektor der Versicherungen. 

Die Vereinbarung durch kurse.li, die mit 

MKS Sargans im Bereich der berufl ichen 

Weiterbildung abgeschlossen wurde, er-

streckt sich vorerst auf drei Kurse. Erst-

mals wird es damit möglich, eine Marke-

ting-Weiterbildung in Liechtenstein selbst 

anzubieten, die bis zum Eidgenössischen 

Diplom führt. Hinzu kommen noch die 

Kurse für Personal-Assistenten und Sach-

bearbeiter im Rechnungswesen. Die mit 

MKS eingegangene Kooperation sieht 

vor, dass bei Bedarf weitere Kurse ange-

boten werden. Der Campus Wirtschafts-

kammer eignet sich für solche Kurse und 

allgemein für Weiterbildung ausgezeich-

net, wie Nicole Eugster, die Vorsitzende 

der MKS-Geschäftsleitung, am Medien-

apéro ausdrücklich erwähnte. 

Die Kooperation im Bereich des Versiche-

rungswesens erstreckt sich nicht nur auf 

die Mitgliederbetriebe der Wirtschafts-

kammer, sondern von den attraktiven Ra-

batten bei verschiedenen Versicherungen 

können auch die Mitarbeitenden der Un-

ternehmen direkt profi tieren. 

Die Generali Versicherungen bietet Versi-

cherungslösungen an, die Sonderkonditi-

onen, Vergünstigungen und entsprechen-

de Dienstleistungen enthalten, welche 

von allen Beschäftigten in den WKL-Mit-

gliederfi rmen in Anspruch genommen 

werden können. Es ist deshalb nicht ab-

wegig, bei dieser Art von Zusammenar-

beit von einem «absoluten Novum» zu 

sprechen, wie das Generali-Geschäfts-

führer Gerald Luchs am Medienapéro ge-

macht hat. 

Die Wirtschaftskammer hat in den letz-

ten Jahren verschiedene Kooperationen 

mit unterschiedlichen Partnern entwi-

ckelt. Im Mittelpunkt stand dabei jeweils 

die Idee, mit einer zweckgerichteten Zu-

sammenarbeit einen Mehrwert für die 

Mitglieder der Wirtschaftskammer zu 

erreichen. Ich bin zuversichtlich, dass wir 

noch nicht am Ende angelangt sind, son-

dern für unsere Mitglieder immer wieder 

neue Kooperationen mit anderen Part-

nern anbieten können. 

Noldi Matt

Präsident der 

Wirtschaftskammer Liechtenstein
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Beim Medienapéro der Wirtschafts-
kammer stand die aktuelle Einschät-
zung der Wirtschaftslage durch Präsi-
dent Noldi Matt auf dem Programm. 
Erneut konnte die Wirtschaftskam-
mer neue Kooperationen abschlies-
sen: Mit dem MKS in Sargans über 
Weiterbildung und mit den Generali-
Versicherungen.

Die Wirtschaftslage für das Gewerbe habe 

sich im vergangenen Jahr im Vergleich zu 

den Vorjahren wenig verändert, erklärte 

Präsident Noldi Matt in seinem Rückblick. 

Zu schaffen macht den meisten Branchen 

direkt oder indirekt der Wechselkurs Fran-

ken-Euro. Hinzu kommt in den meisten 

Branchen ein harter Preisdruck. Noch sei 

kein Grund zum Jammern, bemerkte der 

Präsident weiter, doch sei offensichtlich 

keine Besserung im neuen Jahr in Sicht. 

Die Prognosen der meisten Konjunktur-

Institute würden von einem Wachstum 

von nur 1 bis 2 Prozent ausgehen. Ob die 

Prognosen zu zurückhaltend oder zu opti-

mistisch gewesen seien, könne man erst 

im nächsten Jahr beurteilen. 

Hoffnung auf Betriebsansiedlungen
In seinen weiteren Ausführungen streifte 

der WKL-Präsident die Situation einiger 

Branchen. Das Bauhaupt- und Bauneben-

gewerbe rechne mit einem Rückgang 

der Bautätigkeit, was nicht verwundere, 

weil in praktisch allen Gemeinden Leer-

bestände registriert würden. Investoren 

würden sich in einer solchen Situation 

zurückhalten, bemerkte Noldi Matt und 

fügte bei, angesichts der leerstehenden 

Lokalitäten wären Betriebsansiedlungen 

möglich. Leise Kritik an den zuständigen 

Behörden war aus seinen Worten heraus-

zuhören, als er bemerkte: In Sachen Be-

triebsansiedlung würde noch nicht sehr 

viel bewegt. 

Preisdruck bei den Zulieferfi rmen
Die gewerbliche Industrie, deren Mitglie-

der vor allem als Zulieferer tätig sind, 

sehen sich unverändert einem starken 

Preisdruck ausgesetzt. Besonders rasch 

würden sich die Schwankungen auf die 

Zulieferer für die Auto-Industrie auswir-

ken: Wenn der Absatz an Fahrzeugen sto-

cke, wirke sich die verminderte Nachfrage 

schon wenige Tage später auf die Zulie-

ferer aus. 

Grenzprobleme bei Detailhandel
Beim Detailhandel konnten die Umsatz-

zahlen gehalten werden, was Noldi Matt 

vor allem darauf zurückführt, dass in den 

liechtensteinischen Geschäften eine gute 

Beratung geboten werde, zumeist die 

Parkplätze direkt vor dem Geschäft zur 

Verfügung stünden und der persönliche 

Kontakt von den Kunden sehr geschätzt 

werde. Der Handel steht zwei grossen He-

rausforderungen gegenüber: Einerseits 

der Einkaufstourismus in den Euro-Raum 

aufgrund der Wechselkursbedingungen, 

andererseits die Konkurrenz durch die 

Online-Anbieter im Internet. 

Ähnlich wie beim Handel spiele das In-

ternet auch im grafi schen Gewerbe eine 

grosse Rolle. Die Konkurrenz mit aus-

ländischen Internet-Plattformen, beton-

te Noldi Matt, führe zu einem ruinösen 

Preiskampf. Die Bereinigung innerhalb 

der Branche, die etwa 2003 begonnen 

habe, sei noch nicht abgeschlossen. 

Auch Preisdruck im Transportgewerbe
Unverändert sehen die Perspektiven auch 

für das Transportgewerbe aus. Die im 

internationalen Geschäft tätigen Unter-

nehmen stehen schon längere Zeit unter 

einem massiven Preisdruck, bei den im 

Inland beschäftigten Transpörtlern macht 

sich der Rückgang in der Bauwirtschaft 

bemerkbar, weil ein erheblicher Teil der 

inländischen Transporte mit dem Bauge-

werbe zusammenhängt. 

Medienapéro 2014: von links Andreas Trummer und Gerald Luchs (Generali), Nicole 

Eugster (MKS), Noldi Matt (Präsident Wirtschaftskammer), Hans-Peter Tschütscher (Vize-

präsident Wirtschaftskammer) und Jürgen Nigg (Geschäftsführer Wirtschaftskammer).



Mustertitel
Lead

Kolumnentitel.

82/ 2014 82 / 2014

Eine Initative 
der Regierung des Fürstentums
Liechtenstein

Gesunde Menschen 
in gesunden 
Unternehmen!

Nehmen Sie aktiv teil an der 
Förderung des Betrieblichen Gesund-
heitsmanagements in Liechtenstein.

Werden Sie Mitglied im «Forum 
BGM – Betriebliches Gesundheits-
management Ostschweiz»

www.bgm-ostschweiz.ch

    Wir setzen Zeichen…
  Layout & Gestaltung | Digitaldruck | Offsetdruck | Canon XL Poster Store

… und bieten Ihnen das für Sie perfekte Druckverfahren!
Fabrikstrasse 2 | FL-9496 Balzers | Tel +423 384 20 20 / 21 | Fax +423 384 20 28 | info @satzunddruckag.li | www.satzunddruckag.li  

seit 1993



Wirtschaftskammer.

92 / 2014

Jubiläum: 10 Jahre LIECard
Geschäftsführer Jürgen Nigg blende-

te auf das vergangene Jahr zurück und 

erwähnte die Eröffnung des Campus 

Wirtschaftskammer sowie die KMU-

Werkstatt, den ersten Lehrgang, der 

im neuen Campus stattgefunden habe. 

Nach dem erfolgreichen Abschluss der 

ersten KMU-Werkstatt laufe derzeit die 

Ausschreibung für die zweite Durchfüh-

rung: Der Start ist im Juni, einzelne Plät-

ze sind noch frei.

Bewährt hat sich nach seinen Ausführun-

gen die Kooperation mit der Fluglinie, die 

Altenrhein mit Wien verbindet: Über 100 

Flüge sind im vergangenen Jahr von Mit-

gliedern der Wirtschaftskammer gebucht 

worden. 

Beim Ausblick auf das Jahr 2014 erwähn-

te Jürgen Nigg das bevorstehende Jubi-

läum «10 Jahre LIE-Card». Diese Karte, 

mehr als 10'000 Karten sind in den ver-

gangenen zehn Jahren ausgegeben wor-

den, sei nicht mehr wegzudenken. Das Ju-

biläum wird mit verschiedenen Aktionen 

begangen, die auf die Attraktivität des 

Einkaufslands Liechtenstein hinweisen 

werden. Die Jubiläumsaktivitäten sollen 

noch mehr Leute dazu bewegen, sich eine 

LIE-Card zu besorgen, um von den güns-

tigen Konditionen zu profi tieren. Auf der 

anderen Seite werden weitere Geschäfte 

angesprochen, die LIE-Card als Mittel der 

Kundenbindung ebenfalls einzuführen. 

Im neuen Jahr werden auch verschiede-

ne Aktivitäten im Bereich der Kommuni-

kation durchgeführt, beispielsweise die 

Neugestaltung des Magazins «Unterneh-

mer» und der Homepage. Die Unterneh-

mer-Datenbank wird weiter ausgebaut, 

die Homepage der Wirtschaftskammer 

«Tablet-fähig» gemacht und das Design 

den neuesten Trends angepasst. 

Erfolg mit 100pro! und Berufsschau
Für das Berichtsjahr 2013 ist nach den 

Ausführungen von Jürgen Nigg auch ein 

Wachstum bei der Lehrstellen-Offensive 

«100pro!» zu verzeichnen. Über 60 Ler-

nende sind derzeit mit 100pro! in die 

Berufsbildung eingebunden. Um jungen 

Leuten die Vielfalt der gewerblichen Be-

rufswelt näher zu bringen, organisierte 

die Wirtschaftskammer Schnuppertage in 

verschiedenen Berufen und führte wiede-

rum die gut besuchte Berufsschau für das 

Gewerbe durch. Geplant ist eine umfas-

sende Umfrage über die Lehrstellenaus-

wahl: die Lernenden, die im August neu 

mit der Berufsausbildung beginnen, wer-

den darüber befragt, wo sie zu Informati-

onen über den gewählten Beruf und wie 

sie zu ihrer Berufswahl gekommen sind. 

Aus dieser Umfrage soll unter der Leitung 

von Isabell Schädler ein neues Konzept 

für die Berufswahl erarbeitet werden, um 

besser auf die Bedürfnisse von Schulab-

gängern und Eltern eingehen zu können, 

die sich mit der Berufswahl beschäftigen. 

Abbau der Bürokratie
Zu den langjährigen Projekten, mit denen 

sich die Wirtschaftskammer beschäftigt, 

gehört der Abbau von Bürokratie. Wie 

Geschäftsführer Jürgen Nigg erklärte, ist 

die Wirtschaftskammer in engem Kontakt 

Jürgen Nigg, Geschäftsführer der Wirtschaftskammer, erläutert die Kooperation zwi-

schen Wirtschaftskammer und Generali Versicherungen.

Unter dem Motto «Werkplatz trifft Finanzplatz» 

fi ndet am Freitag, 11. April 2014, um 18.00 Uhr,
die Jahresversammlung der Wirtschaftskammer Liechtenstein 

bei der VP Bank AG in Triesen statt.

Die persönliche Einladung sowie die Traktandenliste werden 

den Mitgliedern der Wirtschaftskammer frühzeitig zugestellt. 

Reservieren Sie sich bereits heute den Termin für die Jahresversammlung. 

Wir freuen uns auf einen gelungenen und abwechslungsreichen Anlass.

Die Geschäftsstelle der

Wirtschaftskammer Liechtenstein

Jahresversammlung 2014
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mit der Regierung, insbesondere mit dem 

Ministerium für Wirtschaft, um für die Zu-

kunft eine KMU-Verträglichkeitsprüfung bei 

Gesetzen und Vorschriften zu erreichen. 

Derzeit laufe bei allen Sektionen der Wirt-

schaftskammer eine Umfrage, die Auf-

schluss darüber geben soll, wo die Mitglie-

der der Wirtschaftskammer mit Bürokratie 

konfrontiert werden, die abgebaut werden 

könnte. Wenn alle Resultate vorliegen, wird 

die Wirtschaftskammer in Kontakt mit der 

Regierung treten, um Vorschläge für ent-

sprechende Massnahmen zu unterbreiten. 

Neue Weiterbildungskooperation
Die Zusammenarbeit zwischen kurse.li 

und MKS Sargans erlaubt nach den Aus-

führungen von Noldi Matt die erstmalige 

Durchführung eines Marketing-Kurses in 

Liechtenstein. Vorgesehen sind in einer 

Gerald Luchs und Jürgen Nigg unterzeichneten die Kooperation zwischen Generali 

Versicherungen und Wirtschaftskammer im Versicherungsbereich. 

ersten Stufe drei Kurse: für Marketing-

Assistent, Personal-Assistent und Sach-

bearbeiter im Rechnungswesen. Als inte-

ressant wertete er die Möglichkeit für die 

Kursteilnehmer, weiterführende Kurse zu 

besuchen bis zum Eidg. Dipl. Marketing-

planer. Nicole Eugster, Vorsitzende der 

Geschäftsleitung der MKS, erläuterte das 

MKS-Angebot in Sargans und wies auf 

die Praxisorientierung der drei angebo-

tenen Kurse im Campus Wirtschaftskam-

mer hin. Die ersten beiden Kurse über 

Marketing-Assistent und Personal-Assis-

tent starten bereits im August, für den 

Kurs Sachbearbeiter im Rechnungswe-

sen wird der Kursbeginn noch festgelegt. 

Kooperation mit 
Generali-Versicherungen
Zwischen der Wirtschaftskammer und 

der Generali Generalagentur Vaduz ist 

ein Vertrag über eine Kooperation abge-

schlossen worden, die als Win-Win-Situ-

ation bezeichnet werden kann. Bisher sei 

es lediglich möglich gewesen, erklärte 

Generali-Geschäftsleiter Gerald Luchs, 

dass die Arbeitgeber als alleinige Nutz-

niesser von Dienstleistungen der Wirt-

schaftskammer profi tieren konnten. Mit 

der Kooperation von Wirtschaftskammer 

und Generali würden nun als absolutes 

Novum diese Grenzen gesprengt, in-

dem auch die Mitarbeitenden der WKL-

Mitgliederbetriebe profi tieren können. 

Die Mitarbeitenden könnten teilhaben 

an zahlreichen Sonderkonditionen, Ver-

günstigungen und Dienstleistungen, 

was nicht zuletzt auch positive Auswir-

kungen auf die Unternehmen bei der 

Suche nach qualifi zierten Mitarbeiten-

den habe. Konkret erhalten die Mitglied-

unternehmen der Wirtschaftskammer 

und deren Mitarbeitende einen Prämi-

enrabatt von 10 bis 15 Prozent, je nach 

Versicherungsprodukt, auf Sach- und 

Haftpfl ichtversicherungen sowie Privat-

versicherungslösungen. Auch können 

die Unternehmen von einer Prämien-

reduktion bei der Zusatzversicherung 

zur obligatorischen Unfallversicherung 

profi tieren. 

Nicole Eugster und Noldi Matt bekräftigen die Vereinbarung über die Kooperation im 

Ausbildungsbereich mit einem Händedruck.



Mustertitel
Lead

Kolumnentitel.

122/ 2014 122 / 2014

Mustertitel
Lead

Kolumnentitel.

122/ 2014 122 / 2014 122 / 2014

Computer konstruiert und durchgeplant. Dadurch können wir 
den Herstellungsprozess optimieren und der Kunde erhält vor 
Baubeginn einen Eindruck und kann sich das Projekt ansehen. 
So werden Prozesse beschleunigt und alle Kundenwünsche 
können in das Projekt einfl ießen.

metall design ag www.messina.li

High-Tech Handwerk
made in Liechtenstein.
Silvio und Elmar Bargetze aus Triesen wussten es schon immer: 
Qualität und Innovation sind eine unschlagbare Mischung.
Was 1987 in einem kleinen Stall des elterlichen Hauses begann, 
hat sich zu einem High-Tech Handwerksbetrieb entwickelt, der 
seine Produkte inzwischen europaweit verkauft.
Auf die Frage was die Handwerkskunst von Messina Metall De-
sign so besonders macht, wäre wohl Individualität gepaart mit 
Funktionalität die passende Antwort. Diese Einzigartigkeit spie-
gelt sich in allen Unternehmensbereichen wider. 

Elmar und Silvio Bargetze

Elmar Bargetze, Leiter des Bereichs Ofenbau, erklärt: "Unser 
Ziel ist es, hochqualitative Produkte herzustellen, die optisch 
und technisch neue Maßstäbe setzen. Dabei holen wir immer 
das Beste aus Mensch und Maschine heraus" - fügt der Ge-
schäftsführer Silvio Bargetze ergänzend hinzu.  

Und dieser Aussage werden die Öfen aus dem Hause Messina 
durchaus gerecht. Mit nur wenigen Kg Holz liefern die Holzspei-
cheröfen bis zu 10 Stunden wohlige Wärme. Das schont nicht 
nur den Gelbeutel, sondern auch die Umwelt.

Durch zahlreiche Handwerks- und Innovationspreise hat sich 
Messina auch international einen Namen gemacht. Aber vor al-
lem in der Region werden die Zuverlässigkeit und Kreativität des 
Metallbau-Unternehmens geschätzt. Vom einfachen Vordach bis 
zur komplexen Treppenkonstruktion deckt Messina die gesamte 
Palette eines Schlosserei-Betriebs ab.
Dabei setzen die Gebrüder Bargetze auf effi ziente Produktions-
abläufe und computergestützte Projektplanung mittels 3D CAD-
Software.
Silvio Bargetze: "Viele Projekte und Gewerke werden heute im 

Wer sich von der Arbeitsweise sowie von der Produktqualität 
überzeugen will, kann sich die Produktausstellung im Lowa-
Center anschauen, oder sich direkt an Messina Metall Design 
wenden.

Messina Metall Design AG, Messinastraße 36, FL-9495 Triesen
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Ab dem 17. März 2014, KMU-
Beratungs-Offensive der GENE-
RALI Vaduz mit dem Vorteil von 
Prämien reduktionen exklusiv für 
die Mitglieder der WKL und NEU: 
zusätzlich für deren Mitarbeitende!

Wir schaffen Mehrwert für Ihr Unter-

nehmen und Ihre Mitarbeitenden! Die 

Wirtschaftskammer Liechtenstein und 

die GENERALI Generalagentur Vaduz 

haben eine Zusammenarbeit ausgehan-

delt, welche als optimale Win-Win-Win-

Lösung bezeichnet werden kann. Bisher 

war es lediglich möglich, dass die Ar-

beitgeber als alleinige Nutzniesser von 

Dienstleistungen der WKL profi tieren 

konnten. Als absolutes Novum werden 

nun mit dieser Zusammenarbeit Gren-

zen gesprengt und es profi tieren ab 

sofort auch die Mitarbeitenden eines 

Betriebes, der bei der WKL Mitglied ist!

Versicherungslösungen der GENERALI 

VADUZ über den Kanal der WKL erhö-

hen die Motivation Ihrer Mitarbeiten-

den und steigert die Attraktivität Ihres 

Unternehmens. Diese Vorteile erhalten 

Sie, ohne dass Ihrer Firma dadurch 

ein fi nanzieller Aufwand entsteht. Nut-

zen Sie unser attraktives Angebot und 

lassen Sie Ihre Mitarbeiter von zahl-

reichen Sonderkonditionen, Vergüns-

tigungen und Dienstleistungen profi -

tieren. Erhöhen Sie das Ansehen Ihrer 

Firma auf dem Arbeitsmarkt durch in-

novative Mitarbeitervergünstigungen. 

Durch die Zusammenarbeit der GENE-

RALI Vaduz und der WKL weisen Sie 

Ihre Firma als modernes Unternehmen 

aus und Sie leisten zudem einen sozi-

alen Beitrag. Ihre Mitarbeiter danken 

es Ihnen dafür mit Unternehmenstreue 

und Engagement.

Durch die enge Zusammenarbeit erhalten 

die Mitglieder der WKL und deren Ange-

stellte einen Prämienrabatt zwischen 10 

und 15 Prozent je nach Versicherungspro-

dukt. Bei diesem Angebots-Paket handelt 

es sich konkret um Sach-, Haft- und Pri-

vatversicherungslösungen. Ebenso pro-

fi tieren Sie als Firma von einer Prämien-

reduktion in der Zusatzversicherung zur 

obligatorischen Unfallversicherung. Las-

sen Sie uns ein Angebotsprogramm er-

stellen, damit Sie Ihr Unternehmen mit 

diesem Motto repräsentieren können: 

Hier fühlen sich Mitarbeitende sicher!

Corporate Benefi ts
Zufriedene Mitarbeitende sind einer der 

wichtigsten Erfolgsgaranten Ihres Unter-

nehmens. Sie erhöhen nicht nur die Leis-

tungsfähigkeit und damit Ihren Umsatz 

– durch eine geringere Fluktuation bleibt 

auch das Know-how der Mitarbeitenden 

länger in Ihrer Firma gebunden.

Mehrwert für Mitarbeitende
Das Prinzip unseres Angebotes: Wir ste-

hen in enger Kooperation mit der Wirt-

schaftskammer Liechtenstein.  Diese bie-

tet ihren Mitgliedern über die GENERALI 

Vaduz attraktive Rabatte und Sonderkon-

ditionen an. Davon profi tieren die Mitar-

beitenden eines Unternehmens, das ei-

nen Kooperationsvertrag hat. Nachlässe 

bis zu 15 Prozent sind möglich.

Mehrwert für Unternehmen 
und Verbände 
Unternehmen und Organisationen, die 

ihren Mitarbeitern oder Mitgliedern ei-

nen Mehrwert durch eine Kooperation 

mit uns bieten möchten, gehen keiner-

lei zusätzliche Verpfl ichtungen ein. Sie 

zeigen ihren Mitarbeitenden Sparpoten-

tiale auf und positionieren sich dadurch 

als ein Unternehmen, das die Interessen 

der Mitarbeitenden für wichtig erachtet. 

So ist die Zusammenarbeit zwischen 

der GENERALI Vaduz und der WKL ein 

Instrument für Ihre Mitarbeiterbindung.

Mehrwert für den 
Kooperationspartner– Wirtschafts-
kammer Liechtenstein 
Erschliessen Sie einen neuen Kunden-

kreis, generieren Sie zusätzliche Umsätze! 

Durch das Angebot von exklusiven Kondi-

tionen macht die WKL potentielle Kunden 

auf sich aufmerksam und positioniert sich 

auf dem Markt. Das Angebot: eine Platt-

form, die ihren Mitgliedern beachtliche 

Einsparpotenziale ermöglicht! Die Mitglie-

der werden die Vorteile schätzen!
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Beratung – Planung – Lieferung –
Montage – Wartung aus einer Hand

GROSSKÜCHEN – KÄLTE – CHEMIE

Der perfekte 
Gastro-Partner

FL-9491 Ruggell – Industriering 7 – Tel. +423/373 62 85 – E-Mail: info@gastrochem.li – www.gastrochem.li 

Baumeisterarbeiten
Hoch- und Tiefbau

Allgemeine Arbeiten beim Kunden
Beton bohren, fräsen und beissen

Weg- und Umgebungsarbeiten
Renovationen und Betonsanierungen

FL-9490 Vaduz
Tel.: +423 388 01 00

E-Mail: beat.gassner@gassnerbau.li

gassnerbau
Ihr Spezialist in Baufragen

Sozialfonds, Essanestrasse 152, 9492 Eschen, Telefon 00423 375 09 09, www.sozialfonds.li

 «Kommunikation  
funktioniert nur,  

wenn man sich versteht.  
Ich verstehe, dass die  
VorsorgeQualität des  
Sozialfonds für meine  

Belegschaft wie  
geschaffen ist.» 

Andreas Kollmann   
Geschäftsführer,  

SpeedCom AG, Schaan
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Titel

Aktuell Prognose

3-6 Monate

Euro / CHF 1.22

USD / CHF 0.89

Festsatzhypothek
(Swap-basiert)

Aktuell Prognose

3-6 Monate

3 Jahre 1.200 %

5 Jahre 1.550 %

Gültig per 11. Februar 2014

Gültig per 11. Februar 2014

Daten per 11. Februar 2014

Geldmarkthypothek
(LIBOR-basiert)

Aktuell Prognose

3-6 Monate

6 Monate 1.030 %

12 Monate 1.151 %

Verwaltungs- und Privat-Bank 

Aktiengesellschaft

Aeulestrasse 6 – 9490 Vaduz

T +423 235 66 55 – F +423 235 65 00

info@vpbank.com – www.vpbank.com

Im Fokus
Wechselkursunsicherheiten wirken für ein 

Unternehmen als Transaktionskosten und 

somit als Handelshemmnis. Sie können 

jedoch durch klassische Absicherungsge-

schäfte (Hedging) wie Devisen-Optionen 

und Devisen-Swaps vermieden werden. 

Bei einer Devisen-Option erhält der Inha-

ber der Option das Recht, aber nicht die 

Verpfl ichtung, einen bestimmten Wäh-

rungsbetrag zu einem vereinbarten Preis 

bis zu einem festgelegten Auslauftag zu 

kaufen, bzw. zu verkaufen. Beim Devisen-

Swap erfolgt gleichzeitig der Kauf, bzw. 

Verkauf von Devisen auf dem Devisenkas-

samarkt und Verkauf, bzw. Kauf der Devi-

sen auf dem Devisenterminmarkt. Darü-

ber hinaus ist auch eine Eliminierung der 

Unsicherheiten durch Kurssicherungs-

geschäfte möglich. Die Absicherung zu-

künftiger Devisenzahlungseingänge und 

ausgänge werden dabei über ein Devi-

sentermingeschäft gemacht. Dabei wird 

schon heute mit dem Vertragspartner 

ein Kurs festgelegt, zu welchem man die 

Währung zukünftig kauft oder verkauft. 

Die entsprechenden Absicherungspro-

dukte sind jedoch nicht gratis.

Eine weitere Möglichkeit ist, Forderungen 

und Verbindlichkeiten in denselben Wäh-

rungsrelationen anfallen zu lassen (Kosten 

wie auch Umsätze). Steuerungsgrössen 

sind dabei z. B. der Abschluss von Finan-

zierungen in der jeweiligen Währung, 

Anpassen von Lieferkonditionen sowie 

die Verlagerung von Produktionsstätten. 

Dies sorgt bei Positionen wie Personal- 

oder Energiekosten für eine Währungs-

parität (Natural Hedging). Eine sinnvolle 

Absicherung gegen Wechselkursschwan-

kungen bietet auch die Fakturierung von 

Transaktionen in inländischer Währung. 

Allerdings wird dabei das Währungsrisiko 

auf den Partner abgewälzt. In jedem Fall 

gilt es, die entsprechenden Massnahmen 

langfristig und exakt zu planen.

Zinspolitik
Der Jahresauftakt verlief holprig. Einige 

Schwellenländerwährungen kamen un-

ter Druck und lösten Ängste eines Flä-

chenbrandes in den Emerging Markets 

aus. Darüber hinaus fi elen in den USA 

in Anbetracht des kalten Winters wichti-

ge Konjunkturdaten weniger gut aus als 

erwartet. Sichere Anlagen waren wieder 

gefragt. US-Staatsanleihen, deutsche 

Bundesanleihen und eidgenössische 

Staatsschuldtitel verbuchten Kursgewin-

ne, was das länger laufende Zinsniveau 

entsprechend drückte. Obwohl die Si-

tuation in den aufstrebenden Volkswirt-

schaften durchaus als fragil bezeichnet 

werden kann, fehlen die Zutaten für eine 

breite Schwellenländerkrise. Auch die 

Verschlechterung der US-Konjunktur-

daten fällt unter die Rubrik «temporär». 

Letztlich sollte sich das längerfristige 

Zinsniveau im weiteren Jahresverlauf 

auf den Weg zu höheren Niveaus ma-

chen. Geldmarktzinsen bleiben hingegen 

auf tiefen Niveaus verankert.

Devisen
Das Umfeld für den CHF war zuletzt 

günstig. Ängste vor einer Schwellenlän-

derkrise, nachgebende US-Konjunktur-

zahlen und eine dadurch höhere Risikoa-

version stützten die Währung. Darüber 

hinaus stimmte der Bundesrat auf An-

trag der SNB einer Erhöhung des «Anti-

zyklischen Kapitalpuffer» zu. Die Banken 

müssen nun mehr hartes Kernkapital 

ihren risikogewichteten Hypotheken auf 

Wohnliegenschaften gegenüberstellen. 

Durch diesen Beschluss wurde noch-

mals das Risiko einer Immobilienblase 

in der Schweiz verdeutlicht. An den De-

visenmärkten setzten Gedankenspiele 

ein, wonach bei einem weiteren Immo-

bilienpreisanstieg der SNB nichts ande-

res übrig bleiben würde, als die Zinsen 

zu erhöhen. Die derzeitige Gemengelage 

spricht also nicht für eine CHF-Schwäche 

gegenüber dem EUR. Strafft die US-No-

tenbank ihre Geldpolitik weiter, besteht 

allerdings Abwertungsbedarf des CHF 

gegenüber dem USD.



Höhere Hördauer als in der Schweiz
Interview mit Alois Ospelt, Intendant von Radio Liechtenstein

Serie.
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Alois Ospelt, nach der letzten Erhe-
bung der Hörerzahlen wird bei Ra-
dio L von einer stabilen Situation 
gesprochen. Wo wird Radio L über-
all gehört? Wie lange bleiben die auf 
dem Sender? Und wie gross ist der 
Anteil der jungen Hörer?
Radio L ist terrestrisch über UKW-Fre-

quenzen und über Kabel in Liechten-

stein und im Schweizer Rheintal emp-

fangbar. Es ist ein kleines Sendegebiet, 

Radio L ist der kleinste Sender mit dem 

kleinsten Sendegebiet im Wirtschafts-

raum Schweiz, wobei das Betreiben der 

Sendestandorte in der Schweiz nur auf-

grund eines bilateralen Abkommens mit 

der Schweiz und der Tatsache, dass der 

Liechtensteinische Rundfunk (LRF) ein 

öffentlich-rechtlicher Sender ist, möglich 

ist. Das heisst auch, dass der LRF–Radio 

L der einzige ausländische Sender ist, der 

auf Schweizer Hoheitsgebiet UKW-Sen-

destandorte betreibt. Ab 2014 wird Radio 

L zusätzlich über DAB+ ausgestrahlt, der 

Endausbau erfolgt Ende 2014. Ab dann 

ist Radio L in der gesamten Ostschweiz 

empfangbar.

In Liechtenstein weist Radio L zurzeit eine 

Hördauer von 72 Minuten pro Tag auf, 

was einen hohen Wert darstellt. In der 

benachbarten Schweiz liegt die Hördau-

er von Radio L bei ca. 25 bis 30 Minuten 

pro Tag, wobei wir feststellen, dass Mel-

dungen aus Liechtenstein, speziell über 

Politik, ein Abschaltfaktor in der Schweiz 

sind, das heisst, unsere Nachbarn inter-

essieren sich wenig für die liechtenstei-

nische Politik, es ist also eine Gratwan-

derung für das Programm, es so vielen 

Hörern wie möglich recht zu machen. Wir 

stellen auch fest, dass wir hohe Schwan-

kungen bei den Hörerzahlen aufweisen, 

da wir aufgrund des kleinen Sendegebie-

tes sehr tiefe Fallzahlen bei der Erfassung 

der Hörerdaten haben. In Liechtenstein 

sind es nur 8 bis 9 Uhrenträger auf 28’000 

Radiohörer. 

Radio L erreicht in Liechtenstein in der 

Zielgruppe 30 – 45 Jahre 50 %, in der 

Zielgruppe 46 – 60 Jahre 55 %, in der Ziel

gruppe 15 – 29 Jahre 39 % und in der Ziel-

gruppe 60 + 44 % der effektiven Radiohö-

rer. Jugendliche unter 15 Jahren werden 

bei der Datenerhebung von Publica Data 

nicht erfasst. 

Vor kurzem ergaben die Hörerzahlen 
jeweils eine ansteigende Kurve. Ist 
das Optimum erreicht? Ist die Kon-
kurrenz grösser geworden? 
Ich glaube, dass in dem kleinen Sende-

gebiet 45 – 50 % der potentiellen Hörer 

langsam das Maximum ist, auch weil wir 

nur ein Programm ausstrahlen, und so-

mit nicht alle Zielgruppen abdecken kön-

nen. SRF1 erreicht in seinem Heimmarkt 

Schweiz ca. 30 – 35 % der potentiellen Hö-

rer, Radio L erreicht im Heimmarkt Liech-

tenstein 45 – 50 % der potentiellen Hörer.

Radio L hat ein bestimmtes Sende-
konzept. Wie sieht dieses Konzept 
aus? Werden Hörerwünsche nach Pro-
grammänderungen berücksichtigt? 
Die Vorgaben werden vom Rundfunkge-

setz, den Statuten und der Eignerstrategie 

festgelegt. Aufgrund dieser Vorgaben er-

folgt dann das Sendekonzept. Es besteht 

aus verschiedenen Elementen: Ein Sende-

schema mit Nachrichten und News, Sen-

deuhren, die festlegen, wann Einstiege 

erfolgen (Meldungen, Moderationsbeiträ-

ge, Wettbewerbe, Umfragen etc.), wann 

Musik gespielt wird und wann  Spezialsen-

dungen (redaktionelle Gefässe und Mu-

siksendungen etc.) ausgestrahlt werden. 

Grundsätzlich erhalten wir viele Feedbacks 

von Hörern, die immer hinterfragt werden. 

Zur Finanzierung des Senders: Ra-
dio L erhält einen Staatsbeitrag und 
muss einen Teil der Einnahmen durch 
Werbung erwirtschaften. Zurzeit 
steht der Staatsbeitrag zur Diskussi-
on. Wie sehen Sie die Situation? Wie 
hoch ist der Anteil des Staatsbei-
trags an den Gesamteinnahmen des 
Senders?
Im Jahre 1999 wurden die Radiogebühren 

in der Höhe von 180 Franken abgeschafft. 

Der Landtag hat 2003 nach der Gründung 

des LRF einen jährlichen Staatsbeitrag 

besprochen, den die Regierung aufgrund 

der Sparmassnahmen einsparen will. Ra-

dio L hat einen Selbstfi nanzierungsgrad 

von 45 – 50 %, was einmalig ist, da sich 

der Eigenfi nanzierungsgrad der öffent-

lich-rechtlichen Rundfunkanstalten in 

anderen Ländern zwischen 10 – 20 % be-

wegt. 

Es ärgert mich, dass Medienförde-

rung / Leistungsvereinbarungen der 

Printmedien / Landeszeitungen, als pri-

vate Unternehmen, mit dem Landesbei-

trag für ein öffentlich-rechtliches Medi-

um vermischt werden. Ich möchte auch 

noch bemerken, dass in der Schweiz zur-

zeit eine Diskussion ist, in welcher Form 

die Printmedien, speziell die kleineren 

und mittleren Zeitungen zusätzlich mit 

Steuergeldern unterstützt werden, um 

deren Unabhängigkeit weiterhin zu si-

chern. Der LRF ist eine öffentlich-recht-

liche Anstalt wie die LKW, die Telecom 

Liechtenstein, die LGV und andere An-

stalten, deren Besitzer das Land ist. Ich 

habe in einem Interview in der Zeitung 

gelesen, dass alle, also öffentlich-recht-

liche und private Medien, unabhängig 

von ihrem Auftrag, Umfang und Grös-

se gleich behandelt werden sollen: Das 

sind dann schon Aussagen, die sehr 

sonderbar sind. 
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Die Printmedien beklagen die schwie-
rige Situation, in der sie stecken, 
dass es schwieriger geworden sei, 
zu Werbeeinnahmen zu kommen. Wie 
sieht die Situation bei Radio L aus?
Bis 2009 haben wir die recht ambitiösen 

Budgets erreicht. In der Finanz- und Wirt-

schaftskrise und speziell im Jahre 2013 hat-

ten wir Einbussen von 15 – 20 %. Wir sind in 

keinem Werbepool dabei, da Liechtenstein 

im Verhältnis zur Deutschschweiz mit 4,8 

Millionen potentiellen Hörern keine relevan-

te Grösse hat. Wir müssen ca. 80 % der Wer-

beeinnahmen in einem kleinen begrenzten 

Markt generieren, was nicht einfach ist.

Der Staat muss sparen, womit auch 
der Staatsbeitrag an Radio L über-
prüft werden soll. Auch die Wieder-
einführung von Radiogebühren steht 
zur Diskussion. Wie stellen Sie sich 
als Geschäftsführer zu den Rund-
funkgebühren?
Grundsätzlich ist dies eine politische Ent-

scheidung und es stellt sich die Frage: 

Will das Land ein eigenes unabhängiges 

Radio? 

Der Fernsehsender 1FLTV hat ein Über-
nahmeangebot für Radio L gemacht. 
Könnten Sie sich eine Privatisierung 
des Senders vorstellen?
Ich bin klar der Meinung, dass Liechten-

stein einen öffentlich-rechtlichen Radio-

sender (Landessender) braucht. Radio L 

ist das politisch neutrale Medium in Liech-

tenstein mit einem gesetzlichen Service-

Public-Auftrag, analog des SRF, dem ORF 

und der ARD etc. Die Privatisierung des 

Senders ist aufgrund der bestehenden 

Gesetzeslage sehr komplex. So könnten 

auch die UKW-Frequenzen in der Schweiz 

nicht an ein privates Radio übertragen 

werden. Aufgrund der Frequenzdichte 

gibt das BAKOM keine UKW-Frequenzen 

mehr frei und hat mitgeteilt, dass ab 2020 

die UKW-Frequenzen eingestellt und Ra-

dioprogramme nur noch über DAB+ aus-

gestrahlt werden. Ich habe aber kein Pro-

blem, wenn die Media Holding AG einen 

eigenen Radiosender in Betrieb nimmt.

In den meisten Branchen wird das 
Fehlen von qualifi ziertem Personal 
beklagt. Wie steht es bei Radio L? 
Fördert Radio L denn Talente, um ge-
nügend Nachwuchs zu haben?
Wenn wir Liechtensteiner Stimmen su-

chen, ist die Rekrutierung schwierig. 

Radio L hat ein sehr gutes und erfolgrei-

ches Ausbildungssystem. Wir bieten eine 

2-jährige Radioausbildung für junge Leu-

te an. Die Schattenseite ist natürlich, dass 

die ausgebildeten Journalisten abgewor-

ben werden, dies auch aufgrund der Tat-

sache, dass bei Radio L das Lohnniveau 

ca. 15 – 20 % tiefer ist als bei anderen 

Sendern. Viele der jungen Leute, die wir 

ausbildeten, arbeiten heute bei anderen 

Sendern in der Schweiz. Das  zeigt, dass 

wir Vieles richtig machen. 

Ein Blick in die nähere Zukunft: Gibt 
es in diesem Jahr Veränderungen? 
Es gibt immer Veränderungen bei Ra-

dio L. Ab 2014 wird das Programm 

über DAB+ ausgestrahlt und ist somit 

in der gesamten Ostschweiz (Ende 

2014) empfangbar. Wir bieten zusätz-

lich 3 Musikprogramme (Streaming) 

im Internet an. Zur Diskussion steht 

auch eine neue Diskussionssendung, 

die abwechselnd aus Liechtenstein und 

Werdenberg mit entsprechenden loka-

len und regionalen Themen live ausge-

strahlt wird.



Warenverkehr, Export und Zoll: 
Gute Rahmenbedingungen 
erhalten und wo nötig verbessern
Zollamt Schaanwald-Tisis: Kürzere Öffnungszeiten auf österreichischer Seite

Ministerium für Inneres, Justiz und Wirtschaft.
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Dies gilt gleichermassen für die soge-

nannte «vorübergehende Einfuhr» mit-

tels Carnet ATA. Dieses Verfahren fi ndet 

häufi g für Handwerkszeug, Kunst- und 

Ausstellungsgegenstände oder für Tiere, 

insbesondere Pferde, Verwendung.

Eine weitere Veränderung am Zollamt 

Schaanwald-Tisis wurde bereits an-

gekündigt: Die das Zollamt Tisis be-

treffende Vereinbarung zwischen der 

österreichischen Polizeidirektion (Innen-

ministerium) und der österreichischen 

Zollverwaltung (Finanzministerium) läuft 

Ende Juni 2014 aus. Die österreichischen 

Polizeikräfte werden sich laut aktueller 

Planung vollends vom Grenzübergang 

zurückziehen. 

Von den kürzeren Besetztzeiten an der 

Zollstelle Tisis ist die Handelswarenab-

fertigung durch die österreichische Zoll-

verwaltung nicht betroffen. In diesem 

Bereich gelten die Bestimmungen wie 

bis anhin. Dennoch lässt die aktuelle 

Entwicklung befürchten, dass auch die 

Aufrechterhaltung der heute gültigen Ab-

fertigungszeiten für Handelswaren unter 

Druck geraten wird. Nun müssen Lösun-

gen gefunden werden, was angesichts 

des allseits herrschenden Spardrucks kei-

ne einfache Aufgabe ist.

Liechtenstein in Kontakt mit zustän-
digen Behörden
Das Zollamt Schaanwald-Tisis ist das letz-

te verbleibende Zugangstor zum europä-

ischen Markt und ein deutlich sichtbares 

Zeichen des liechtensteinischen Hoheits-

gebietes. Um der Bedeutung des Zollamts 

Schaanwald-Tisis Nachdruck zu verleihen 

Gute Rahmenbedingungen im Bereich 

des Warenverkehrs sind für die exportlas-

tige Volkswirtschaft Liechtensteins zent-

ral. Dem Fachgebiet Zoll und Ursprung, 

das beim Amt für Volkswirtschaft ange-

siedelt ist, kommt daher eine grosse Be-

deutung zu. Obwohl Liechtenstein durch 

die Mitgliedschaft im EWR und die Zu-

gehörigkeit zum Zollgebiet Schweiz eine 

sehr gute Ausgangslage hat, stellen sich 

in der Praxis immer wieder neue Heraus-

forderungen.

Warenverkehr als eine der vier 
Grundfreiheiten im EWR
Der freie Warenverkehr innerhalb des 

EWR besagt, dass Waren der ungehinder-

te Zugang zum (EU- bzw. EWR-) Binnen-

markt gewährt werden muss. Das heisst, 

dass durch Zölle oder ähnliche Abgaben, 

durch mengenmässige Beschränkungen 

oder durch technische Spezifi kationen 

keine Hürden für den Warenverkehr ge-

schaffen werden dürfen. 

Dies ist jedoch nicht zu verwechseln mit 

dem zollrechtlich freien Warenverkehr 

innerhalb einer Zollunion. Bei einer Zoll-

union fi nden keine Zollabfertigungen 

zwischen den Zollunionsparteien statt. 

Zollabfertigungen an der Grenze einer 

solchen Zollunion gelten nicht als diskri-

minierend oder behindernd. Sie dienen 

der Durchsetzung nationalen Zollrechts 

und sind im Binnenmarkt zulässig.

Liechtenstein hat durch die Zollunion 

mit der Schweiz und über das EWR-Ab-

kommen direkten diskriminierungsfreien 

Zutritt zu zwei Wirtschaftsräumen. Dies 

stellt eine wichtige Rahmenbedingung 

für das wirtschaftliche Wohlergehen des 

Landes dar, auch wenn beim Beitritt zum 

Europäischen Wirtschaftsraum die Zoll-

grenze weiterhin bestehen blieb.

Der durch Freihandelsabkommen er-

reichte diskriminierungsfreie Zugang zu 

ausländischen Märkten ist ein Grund-

pfeiler für die liechtensteinische Volks-

wirtschaft. Dementsprechend legt die 

Regierung auch grosses Augenmerk 

auf die Aussenhandelspolitik und die 

kontinuierliche Erweiterung des Abkom-

mensnetzwerks und rundet dies durch 

die bilaterale und internationale Bezie-

hungspfl ege ab. 

Veränderungen beim Zollamt 
Schaanwald-Tisis
Seit Anfang dieses Jahres gelten auf 

österreichischer Seite am Zollamt Schaan-

wald-Tisis kürzere Abfertigungszeiten. 

Aufgrund einer schrittweisen Umsetzung 

des Schengen-Abkommens besetzt die 

Polizeistelle Feldkirch-Gisingen an Sonn- 

und Feiertagen die Zollstelle Tisis nicht 

mehr und verkürzt die Besetztzeiten von 

Montag bis Freitag abends von bisher 

20.00 Uhr auf neu 18.00 Uhr.

Die neuen Besetztzeiten haben vor allem 

Auswirkungen auf den Reisendenver-

kehr. Wer als Reisender an Sonn- oder 

Feiertagen einen Ausfuhrnachweis zur 

Mehrwertsteuer-Rückvergütung abstem-

peln möchte, muss entweder den Mehr-

aufwand für das nachträgliche Einholen 

der Austrittsbestätigung beim Zollamt 

Wolfurt oder einen Umweg über das rund 

um die Uhr besetzte Zollamt Lustenau in 

Kauf nehmen.
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und die Errungenschaften der letzten Jah-

re weiterhin zu wahren, sind die liechten-

steinischen Behörden mit den österreichi-

schen Partnern in Kontakt. Gemeinsam 

werden Lösungen für die aktuellen Her-

ausforderungen gesucht, denn die Palet-

te der angebotenen Dienstleistungen soll 

im Interesse der Volkswirtschaften beider 

Länder weitergeführt werden. 

Eine Grenze hat zwei Seiten!
Eine Grenze hat zwei Seiten. Verfahren 

und Bestimmungen können sich vonein-

ander unterscheiden, basieren diese doch 

auf der jeweiligen nationalen Gesetzge-

bung. Diese Unterschiede gilt es zu be-

rücksichtigen, wenn Lösungen und Kom-

promisse gefunden werden sollen, die 

dem Kunden beim Grenzübertritt dienen.

Der allseits herrschende Spardruck führt 

zu einem Abbau von staatlichen Dienst-

leistungen, was zu Mehraufwänden und 

Unannehmlichkeiten bei den einzelnen 

Bürgern oder Unternehmen führen kann. 

Damit die Warenabfertigung am Zoll 

möglichst reibungslos vonstatten geht, 

hilft eine sorgfältige und frühzeitige Pla-

nung der Abläufe (siehe Kasten). 

«Gut geplant – viel gespart!»
Die Zollabfertigung bzw. der Grenzüber-

tritt sollte ein fest ins Unternehmen integ-

rierter Prozess sein. Je nach Volumen hal-

ten die Zollverwaltungen verschiedene 

Lösungen zur Beschleunigung des Grenz-

übertritts bereit und informieren darüber 

auf ihren Webseiten. Der Aufwand, diese 

Angebote auszuloten und die für das ei-

gene Unternehmen beste Kombination zu 

fi nden, lohnt sich. Die Abteilung Zoll und 

Ursprung beim Amt für Volkswirtschaft 

unterstützt zudem die Gewerbetreiben-

den bei der Suche nach Verbesserungen 

und Lösungen im Falle von zollrechtli-

chen Problemen. 

Für einen kleineren Importeur kann es 

beispielsweise durchaus ideal sein, 

die Einfuhrverzollung selbst im Inter-

net vorzunehmen und die Abgaben bar 

beim Zollamt zu bezahlen, während ein 

Exporteur besser auf die Dienste einer 

Zollagentur oder Spedition setzt und ein 

Konzern sogar eigene Zolllösungen in 

sein Unternehmen integriert. In Bezug 

auf Speditionen ist zu erwähnen, dass 

dies im Gegensatz zu Zöllen und Steuern 

ein freier Markt ist, wo auch Offerten ein-

geholt und Preise für die Dienstleistung 

verhandelt werden können. Wenn aber 

die Ware bereits an der Grenze steht und 

ausgeliefert werden sollte, ist die Ver-

handlungsposition entsprechend einge-

schränkt. Deshalb gilt: vorausschauend 

und rechtzeitig planen.

Eruieren Sie Ihre Bedürfnisse:

•  Durchschnittliche Anzahl Importe und / oder Exporte?

•  Grösse / Umfang der Sendungen?

•  Diversität der Warenpalette bzw. Anzahl der Tarifpositionen?

•  Wie setzt sich eine Sendung zusammen (Sammelsendung?) 

Und wie stark variiert dies jeweils?

•  In wie viele Länder bzw. Zollunionen wird exportiert?

•  Bestehen hier Freihandelsabkommen?

•  Welche Transportbestimmungen (Incoterms) werden 

verwendet?

Organisation ist die halbe Miete:

•  Integrieren und defi nieren Sie die Zollabfertigung sowie die 

damit zusammenhängende Dokumentenablage als Prozess.

•  Hinterlegen Sie die Tarifnummern und Ursprünge; achten 

Sie auf Änderungen.

•  Stellen Sie die Begleitpapiere entsprechend den Anforderun-

gen beider Seiten der Grenze zusammen (z. B. Rechnung, Ur-

sprungsnachweis, evtl. Verzollungsinstruktionen für Spedition).

•  Verhandeln Sie mit Speditionen nicht einzelne Sendungen, 

sondern längerfristige Daueraufträge bzw. Rahmenpakete der 

Dienstleistung. Decken Sie jeweils beide Seiten der Grenze ab. 

Suchen Sie das Gespräch und eruieren Sie die Angebote.

•  Prüfen Sie die Eröffnung eines Zollkontos.

•  Prüfen Sie die Angebote der Zollverwaltung (z. B. Ermächtig-

ter Ausführer, Zugelassener Empfänger / Versender).

Treffen Sie einen Entscheid – zum Beispiel:

•  Selbstverzollung und Regelung der Zollabfertigung im Aus-

land durch Incoterms (z. B. ab Werk) bzw. durch den Kun-

den  / Lieferanten.

•  Inanspruchnahme von Zollagenturen / Speditionen.

•  Integration und Nutzung eigener Zollsysteme.

Nützliche Links:

CH: www.ezv.admin.ch

DE: www.zoll.de 

AT: www.bmf.gv.at 

EU: http: /  / ec.europa.eu / taxation_customs

EU: http: /  / ec.europa.eu / ecip / national_customs_websites

Hilfreiche Informationen

Ihr Ansprechpartner in Zollfragen: 

Daniel Keller, Abteilungsleiter Waren-

verkehr beim Amt für Volkswirtschaft 

daniel.keller@llv.li
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LIMANI K. Charly
Gebäudereinigungs-Anstalt

Mühleweg 7
FL-9495 Triesen

Telefon
+423 392 41 01

Mobile
079 888 88 00

+423 

Ihr Partner
seit

25 Jahren
Mazda2. Angebot gültig für Verkaufsverträge vom 01.01.14 bis 28.02.14. 1Prämie abgezogen CHF 3 000.—. 2Leasingbeispiel: 
Mazda2 Youngster (1.3/75 PS), Nettopreis CHF 11 900.— (Katalogpreis CHF 14 900.— abzüglich Prämie CHF 3 000.—, 1. grosse 

CHF 76.—/Mt.
Ein Angebot von ALPHERA Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Das abgebildete Fahrzeug enthält 

5,0 l/100 km, CO2 2/km). www.mazda.ch
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Leidenschaftlich Anders

Kommen Sie zu uns: Eine Probefahrt wird Sie überzeugen!

      Fahrspass  
          und Agilität.
                M{zd{ 2 

oderab CHF 11 900.—1

ab CHF 76.—2

/ Monat

Churerstrasse 86, 9485 Nendeln, T +423 373 11 51

Wohlwend Garage AG, Mazda Vertretung

FÖR ÜS!

Tina Weirather in Malbun.

FL1 SMART
DER NEUE TARIF FÜR
LIECHTENSTEIN.

-

tenstein oder im Ausland 

telefonieren, smsen oder 

surfen: Sie haben die Wahl!

ROA
MING

MIN

SMS

4100

INKL.

TARIF

89.-
CHF

IPHONE
5S

NUR

99.-
CHF
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Auf zur «auto-lie 2014»
mit 23 Garagenbetrieben
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Nach dem Grosserfolg der letzen 
Jahre präsentieren sich an der «au-
to-Lie 2014» auch diesen Frühling 
alle Liechtensteiner Garagisten ge-
meinsam an einem Wochenende. Am 
22. / 23. März laden 23 Garagenbe-
triebe ein. 

Gestern noch in Genf am Autosalon – 

heute schon in Liechtenstein. Entspre-

chend heisst es Showtime rund um die 

Faszination Auto in der Liechtensteiner 

Garagenwelt. Jeder der 23 teilnehmen-

den Garagenbetriebe wird am Wochen-

ende vom 22. / 23. März seine Türe und 

Tore öffnen. Für den Besucher besteht 

so die Möglichkeit, die vielseitigen Qua-

litätsgaragen und Markenvertretungen 

von Balzers bis Schaanwald an einem 

Wochenende zu besuchen. Das Motto 

heisst: Mobilität pur – von den Frühlings-

neuheiten, über Sonderangebote bis hin 

zur kompletten Fahrzeugpalette aller im 

Land angebotenen Automarken. 

Ausstellungen im ganzen Land
«Nach dem Grosserfolg der Vorjahre 

freut es uns, auch im 2014 wieder ge-

meinsam eine grossartige Ausstellung 

mit 23 Betrieben anzubieten», erklärt 

Irmgard Küng-Nipp, Präsidentin des  Au-

togewerbeverbands Liechtenstein, wel-

cher die Ausstellung organisiert. «Es 

ist unser Ziel, mit der Ausstellung ein 

klares Zeichen für unser Land zu setzen. 

Wir wollen unsere gebündelte Stärke in 

Liechtenstein zeigen und so ein Zeichen 

für die ganze Region nach aussen setzen. 

So können wir der Bevölkerung aufzei-

gen, wie wichtig das lokale Autogewerbe 

ist und wie viele Arbeitsplätze und Lehr-

stellen das Autogewerbe in Liechtenstein 

anbietet.» Trotz Druck seitens Euroent-

wicklung und Generalvertreter sind die 

Preise in der Schweiz und Liechtenstein 

nach wie vor sehr attraktiv. Kompetente 

Betreuung und Beratung vor Ort wird hier 

gross geschrieben. 

Praktisch jeder Garagenbetrieb und jede 

Markenvertretung in Liechtenstein ist mit 

dabei. Damit weist die «auto-Lie 2014» 

mit 23 Garagen die grösste Anzahl teil-

nehmender Betriebe aller regionalen Au-

toshows aus. «Das grosse positive Echo 

im Gewerbe und bei den Besuchern un-

termauert das starke Interesse an einer 

gemeinsamen Ausstellungsplattform», 

so Irmgard Küng-Nipp. 

 

Das Wochenende vom 22. / 23. März di-

rekt nach dem Autosalon Genf wird für 

die ganze Familie zum idealen Wochen-

endausfl ug. Die 23 Garagen haben für 

das Herz und Auge jedes Autofreunds 

etwas zu bieten – von Limousinen über 

Familycars bis hin zu SUV, Cabrios und 

verbrauchsarmen Kleinwagen. Ausser-

dem können erste Eindrücke von den 

Neuheiten des Autosalons Genf gesam-

melt werden und die Fahrzeuge warten 

zum Probesitzen und Probefahren. 

Wettbewerb mit vielen Preisen
Ein grosser Wettbewerb mit Preisen im 

Gesamtwert von über 4000 Franken war-

tet auf die Besucher. Als Hauptpreis winkt 

ein Gutschein im Wert von 1000 Franken, 

der in einer der 23 teilnehmenden Ga-

ragen nach Wahl einlösbar ist. «Der Ge-

winner beziehungsweise die Gewinnerin 

hat die freie Wahl, zu welchem Garagen-

betrieb er gehen möchte. Viele weitere 

Preise wie ein Satz ESA-Reifen, eine kom-

plette Fahrzeugaufbereitung, ein Fahr-

sicherheitstraining, ein Klappvelo oder 

Gutscheine gibt es zu gewinnen», sagt 

AGVFL-Präsidentin Irmgard Küng-Nipp, 

welche auch die gesamte Koordination 

der Ausstellung betreut. Der Vorteil für 

die Besucher der «auto-Lie 2014» liegt 

auf der Hand: «Allen, die sich auf der Su-

che nach einem neuen Fahrzeug befi nden 

oder in Kürze eine Neuanschaffung in Be-

tracht ziehen, bietet die Ausstellung die 

Gelegenheit, einen direkten eins-zu-eins-

Vergleich zwischen den verschiedenen 

Marken und Angeboten zu ziehen. Auf zur 

«auto-Lie 2014».

23 Garagen stellen aus!
Folgende Liechtensteiner Garagen-
betriebe nehmen am Wochenende
vom 22. und 23. März an der Ausstel-
lung «auto-Lie 2014» teil:

•  Altherr AG, Schaan

•  Garage Biedermann AG, 

 Gamprin-Bendern

•  AMAG Vaduz AG, Vaduz

•  Falknis-Garage AG, Vaduz

•  Frickauto AG, Balzers

•  Garage Max Heidegger AG, Triesen

•  Garage Kaiser, Schaan

•  K-mobil AG, Schaan

•  Mühleholz-Garage AG, Vaduz

•  Negele Automobile AG, Triesen

•  Garage Erich Nipp AG, Balzers

•  Neugut Garage AG, Vaduz

•  Nufa AG, Vaduz

•  Garage Oehri AG, Gamprin-Bendern

•  Garage Rageth, Vaduz

•  Ritter Auto AG, Mauren

•  Dorfgarage Hardy Ritter, Mauren

•  Sand Garage AG, Triesen

•  Schlossgarage Lampert AG, Vaduz

•  Garage Karl Vogt AG, Balzers

•  Garage Weilenmann AG, Schaan

•  E. & F. Wohlwend AG, Nendeln

•  Zech AG Centralgarage, Schaanwald
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9488 Schellenberg     +423 373 78 28

. . .hilft
Strom 
sparen

Ausblick schafft Vertrauen. Übersicht schafft Klarheit. Wir schaffen beides. Weil wir vorausschauend 
denken, langfristig handeln und individuelle Vorsorge lösungen für Ihr Unternehmen und Ihre Mit- 
arbeitenden in Liechtenstein bieten. Mit sichtbaren Erfolgen gemeinsam in eine gesicherte Zukunft. 
Wir sind für Sie da : Telefon + 423 236 92 30.

www.vorsorgestiftung.li

Klare Aussichten für Ihre Pensionskasse

Ein Schadenfall will rasch erledigt sein. 
Darum ist unser Schadenteam in der 
Nähe der Versicherten.

Generalagentur Vaduz, Kilian Pfister 
Zollstrasse 5, 9490 Vaduz
Telefon +423 237 65 55, Telefax +423 237 65 56
vaduz@mobi.ch, www.mobivaduz.li 

Andreas Broger
Leiter Schadendienst

Roger Albin
Schadendienst

Elisabeth Büchel
Schadendienst
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Unternehmertag mit Bundesrätin Leuthard
Hochkarätige Referenten am 9. Unternehmertag – Ticketverkauf gestartet
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Bundesrätin Doris Leuthard, Hilti-
CEO Christoph Loos, Hirnforscher 
Manfred Spitzer, Ökonom Aymo 
Brunetti und Unternehmer Markus 
Kaiser sind die Aushängeschilder 
des 9. Unternehmertags. 

Das Motto des 9. Unternehmertags, der 

am 27. März in Vaduz stattfi ndet, lautet 

«Unternehmerisch zu neuem Wachs-

tum». In den vergangenen Jahren war 

die Tagung jeweils mit rund 700 Ent-

scheidungsträgern (Gewerbe, Indust-

rie, KMU) und Wirtschaftsinteressierten 

ausverkauft.

Erfolgsrezepte aus Praxis
Die Begrüssungsrede des Unternehmer-

tags hält Liechtensteins Regierungschef-

Stellvertreter und Wirtschaftsminister Tho-

mas Zwiefelhofer.

Zu den Hauptreferenten zählt Doris 

Leuthard. Im November 2010 übernahm 

die Bundesrätin als Vorsteherin das Eid-

genössische Departement für Umwelt, 

Verkehr, Energie und Kommunikation 

(UVEK). Leuthard ist seit dem 1. August 

2006 Mitglied des Schweizer Bundesrats 

und leitete das Eidgenössische Volks-

wirtschaftsdepartement (EVD) bis zum 

Wechsel ins UVEK. 

Aus der unternehmerischen Praxis spre-

chen Christoph Loos und Markus Kaiser am 

neunten Unternehmertag. Christoph Loos 

steht ab dem 1. Januar 2014 als CEO an der 

Spitze des Bautechnologiekonzerns Hilti 

AG. Loos, dessen Referatstitel «Hilti zurück 

auf Wachstumskurs» lautet, ist seit 13 Jah-

ren beim Unternehmen tätig und hatte ver-

schiedene Führungspositionen inne, unter 

anderem war er Geschäftsführer von Hilti 

Deutschland. 2007 wurde der Betriebswis-

senschaftler in die Konzernleitung berufen, 

von 2011 bis 2013 verantwortete Loos 

die Wachstumsmärkte sowie das globale 

Energie- und Industriegeschäft. 

Markus Kaiser ist Geschäftsführer und 

Haupteigentümer der KAISER AG mit 

Standorten in Liechtenstein, Finnland, Ös-

terreich und der Slowakei. 2013 wurde er 

mit dem Titel «Entrepreneur Of The Year 

Liechtenstein» ausgezeichnet.

Top-Ökonom und 
berühmter Hirnforscher
Eine Einschätzung über die Perspektiven 

der Weltwirtschaft und die Aussichten 

der Schweiz und Liechtenstein bietet 

den Gästen des Unternehmertags Aymo 

Brunetti. Brunetti ist ordentlicher Profes-

sor am Departement Volkswirtschafts-

lehre sowie Direktor des Center for Regi-

onal Economic Development (CRED) an 

der Universität Bern. In den Jahren 2003 

bis 2012 war der bekannte Ökonom, der 

in seiner Karriere auch Beratungsman-

date für die Weltbank und die Interna-

tional Finance Corporation inne hatte, 

Leiter der Direktion für Wirtschaftspoli-

tik beim Schweizer Staatssekretariat für 

Wirtschaft (SECO).

«Mentale Stärke für Unternehmer und 

Führungskräfte – neue Erkenntnisse aus 

Gehirnforschung und Psychologie» lautet 

der Referatstitel von Manfred Spitzer. Spit-

zer studierte Medizin, Psychologie und Phi-

losophie, zwei Gastprofessuren in Harvard 

und ein Forschungsaufenthalt an der Uni-

versität Oregon prägten seinen Schwer-

punkt im Grenzbereich der kognitiven Neu-

rowissenschaft und Psychiatrie. Seit 1997 

hat der international bekannte Buchautor 

den neu eingerichteten Lehrstuhl für Psy-

chiatrie der Universität Ulm inne und leitet 

die seit 1998 bestehende Psychiatrische 

Universitätsklinik in Ulm.

Attraktive Netzwerk-Plattformen
Der Unternehmertag bietet Entschei-

dungsträgern, Unternehmern und Wirt-

schaftsinteressierten im Dreiländereck 

eine besondere und bedeutende Wis-

sens- und Netzwerk-Plattform. Träger 

dieser Tagung sind die Regierung sowie 

die Universität Liechtenstein. Veranstalter 

ist der Verein Unternehmertag in Zusam-

menarbeit mit dem Institut für Entrepre-

neurship der Universität Liechtenstein 

und der Eventagentur Skunk AG. Be-

standteil der Tagung sind verschiedene 

attraktive Netzwerk-Apéros, die Modera-

tion übernimmt Katharina Deuber.

Mit an Bord sind neben zahlreichen Part-

nern aus der Privatwirtschaft, darunter EY, 

VP Bank und Zurich als Hauptsponsoren, 

verschiedene Wirtschaftsorganisationen.

Tickets: Rabatt für Mitglieder
Tickets und Informationen sind unter 

www.unternehmertag.li erhältlich. Der 

9. Unternehmertag fi ndet am Donners-

tag, 27. März 2014 von 13.30 bis 17 Uhr 

in der Spoerry Halle Vaduz statt. Alle 

Wirtschaftskammer-Mitglieder profi tie-

ren vom Vorzugspreis von CHF 200 (statt 

CHF 220).
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HOLZ- P ARK   AG 
Im alten Riet 102 
FL - 9494 Schaan 

T+423/232 06 66 
F+423/232 06 68 

e-mail:  contact@holzpark.com 

Öffnungszeiten: 
Mo -  Fr   7 -  12 und 13 -1 7. 15  Uhr 
Sa         8  - 12 Uhr 
Ausstellung zusätzlich: 
Mo  bis  20 Uhr 

Wolfgang Marxer

 CONNECTA OFFICE:
 DAS BUSINESS-PAKET AUS EINER HAND.
Hohe Bandbreiten, perfekte Erreichbarkeit und optimale 
Qualität bilden die Basis eines erfolgreichen Unternehmens. 
Mit einer Bandbreite von bis zu 50'000/3'000 KBit/s ist 
jedes KMU gut aufgestellt. Gratisgespräche in Fest- und 
Mobilfunknetze von Liechtenstein, Schweiz und zahlreichen 
weiteren Ländern erleichtern die Geschäftstätigkeit.

Sprechen Sie uns an: Online oder ganz persönlich 
im Telecom Center an der Poststrasse 14 in Schaan.

«�ERFOLG IST AUCH EINE 
FRAGE DER ENTSCHEIDUNGEN.

DARUM KOMMUNIZIERE 
ICH LIECHTENSTEINISCH.»

Internet Festnetz Vermittlung

PROFESSIONAL SERVICES

www.telecom.li�/�professional  . Telefon +�423 237 74 00

Büro Vision AG in Buchs - Schaan - Widnau, info@buero-vision.ch, www.buero-vision.ch

Wellness at work
PLEASE - der Bürostuhl, so flexibel wie Ihre Wirbelsäule.

Geri Heeb
Verkaufsleiter Liechtenstein
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Motivation für Führungskräfte
Unternehmerforum
Ziel: Die Gewerbetreibenden haben die 

Gelegenheit, viele interessante und nütz-

liche Impulse kennen zu lernen. 

Zielpublikum: Geschäftsführer oder Füh-

rungspersönlichkeiten

Datum: Donnerstag, 20. März 2014 bis 

und mit Samstag, 22. März 2014. Besich-

tigung eines traditionellen Handwerkbe-

triebes. Seminar Social Media im KMU: 

Der Weg zur strategischen Anwendung.

Referenten: Regierungschef Adrian Has-

ler sowie Praxisausbildner aus dem Be-

reich Social Media

Kosten: CHF 940.00, Mitglieder der 

Wirtschaftskammer Liechtenstein CHF 

880.00

Persönlichkeit / Selbstmanagement
Lösungsorientiert coachen 
und führen
Ziel: Das Seminar beginnt jährlich im 

November, im März und im Juni, dauert 

insgesamt drei Monate und kann berufs-

begleitend absolviert werden.

Die Teilnehmenden sind durch die er-

worbenen Coachingkompetenzen fähig, 

andere zielgerichtet bei der Lösungsfi n-

dung zu unterstützen. 

Dank einer lösungsfokussierten Denk- 

und Handlungsweise agieren Sie wir-

kungsvoller in Ihrer jeweiligen Rolle. 

Dazu haben Sie Ihre eigene Rolle aktiv 

refl ektiert, im Hinblick auf die neu er-

worbenen Kompetenzen neu defi niert 

und erste Schritte umgesetzt.

Datum: Montag, 10. März 2014 und 

Dienstag, 11. März 2014 sowie Mittwoch, 

9. April 2014 und Donnerstag, 10. April 

2014 bzw. Donnerstag, 8. Mai 2014 und 

Freitag, 9. Mai 2014 jeweils von 08.30  

bis 17.00 Uhr

Dauer: 3 Blöcke à 2 Wochentage über 3 

Monate verteilt (Die Zwischenphase ist 

wichtig, um das Erlernte zu festigen).

Referenten: Dominik Godat, lic.rer.pol 

und Nicole Eugster, CEO MKS AG, eidg. 

Dipl. Marketing- und Verkaufsleiterin, Er-

wachsenenbildnerin HF

Ansprechpartner: MKS AG, Bahnhof-

strasse 4, Sargans, Tel. 0041 81 720 41 81

Kosten: CHF 5‘900.00

Rechnungswesen / MWST
Steuererklärung für natürliche 
Personen – Rechtslage und Praxis
Ziel: Die Kursteilnehmer lernen, auf was 

Sie beim Ausfüllen der Steuererklärung

achten müssen. Anschliessend sind sie 

in der Lage, die Steuererklärung voll-

ständig und korrekt auszufüllen.

Datum: Dienstag, 11. März 2014 von 

17.00 bis 21.00 Uhr

Referenten: Sarah Moragon, eidg. dipl. 

Treuhänderin und Marcel Kieber, Jurist, 

Mag. iur.rer.oec. von der ReviTrust Grant 

Thornton Advisory AG

Kosten: CHF 200.00 Mitglieder der 

Wirtschaftskammer Liechtenstein CHF 

160.00

FL Arbeitsrecht
Von der Bewerbung bis zum 
Abschluss des Arbeitsvertrages
Ziel: Sie können Ihr arbeitsrechtliches 

Wissen aufbessern und erhalten einen 

detaillierten Überblick über die gesetz-

lichen Bestimmungen und deren Aus-

wirkung in der Praxis. Eine Auskunft in 

diesem Zusammenhang wird Ihnen kei-

ne Schwierigkeiten bereiten. Sie wissen 

worauf bei Arbeitsverträgen und Einstel-

lungsbedingungen zu achten ist. 

Datum: Donnerstag, 27. März 2014 von 

13.00 bis 17.00 Uhr

Referent: Mag. iur. Raphael Näscher, 

LL.M. von Ritter + Wohlwend Rechtsan-

wälte AG Kosten: CHF 200.00 Mitglieder 

der Wirtschaftskammer Liechtenstein 

CHF 160.00

Gefahrgutausbildung
EU / ADR / RID Sicherheitsberater  /  
Gefahrgutbeauftragter für die 
Verkehrsträger Strasse / Schiene
Ziel: Gemäss der EU-Richtlinie 96 / 35 / EG 

sowie dem Abschnitt 1.8.3 ADR / RID.

Die Prüfung erfolgt EU einheitlich, allge-

meine Sicherheitsmassnahmen zur Ver-

hütung von 

Risiken, Klassifi zierung der gefährlichen 

Güter, allgemeine Verpackungsvorschrif-

ten sowie 

Anforderungen für Tanks und Tankcon-

tainer, Beschriftung und Gefahrenzettel, 

Vermerke im Beförderungspapier, Ver-

sandart und Abfertigungsbeschränkun-

gen, Beförderungen von Fahr-

gästen, Zusammenladeverbote und Vor-

sichtsmassnahmen bei der Zusammen-

ladung.

Datum und Zeit: Montag, 24. März 2014 

bis Donnerstag, 27. März 2014, jeweils 

von 08.00 bis 17.00 Uhr

Referent: Gerhard Haller

Kosten: CHF 1‘800.00 inkl. Mittagessen 

Kursgebühr, CHF 550.00 Prüfungsgebühr

CZV-Gutschrift: Gutschrift von 1 Tag

Information und Anmeldung unter: Tel. +423 235 00 60, s.kieber@kurse.li

Eine detaillierte Übersicht über unser Kursangebot fi nden Sie unter www.kurse.li
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LAMPERT Druckzentrum AG  |  Schwefelstrasse 14  |  FL-9490 Vaduz  |  T +423/239 77 11  |  F +423/232 03 25  |  admin@ldz.li  |  www.ldz.li

MEHR EMOTIONEN – MEHR ERFOLG.

-EFFEKT
www.3d-eff ekt.com

Erleben Sie 
die Printmedien neu!
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Dunkelrot, Gelb und Weiss

272 / 2014

Jedes Jahr im Januar versammeln sich 

die wichtigen Leute aus unserem Land 

oder zumindest solche, die von sich mei-

nen, dass sie wichtig sind, auf Schloss Va-

duz. Schliesslich will man den Mitgliedern 

des Fürstenhauses ein gutes neues Jahr 

wünschen. Dieses Jahr durfte ich auch 

dabei sein (juhuuu, auch ich bin wich-

tig) und es war interessant zu sehen, wer 

da alles mit wem so redet und es lustig 

hat: Regierungsmitglieder mit Richtern 

(ob es da um die Verfassungskonformi-

tät der win-win-Initiative ging?), Rote mit 

Schwarzen (wie bitten wir das Volk noch 

mehr zur Kasse ohne zu sparen?), Gelbe 

mit Weissen (haben sich die überhaupt 

etwas zu sagen?), Verfassungsgegner mit 

Mitgliedern des Fürstenhauses (ja, auch 

das gibt es!) und viele etliche andere 

Konstellationen waren zu beobachten. So 

weit so gut und nichts Neues.

Neu wurde es erst im Anschluss an diesen 

Empfang. Ich wollte mich im Dorf noch un-

ter die Gäste mischen. Man weiss ja als ge-

übter Neujahrsempfanggänger, wo die ein-

zelnen Vertreter von Parteien und Gremien 

den Tag miteinander bzw. untereinander 

ausklingen lassen. Im Royal machten es 

sich die Vorsteher gemütlich, da gehörte 

ich nun wirklich nicht hin. Also auf zu den 

Schwarzen ins New Castle und dann noch 

ein Abstecher zu den Roten – war mein 

Plan. Schliesslich wollte ich erfahren, wie 

die Vertreter der beiden Koalitionsparteien 

so die Lage des Landes einschätzen. Doch 

was ich bei den Schwarzen im New Cast-

le zu sehen bekam, erstaunte mich schon 

gewaltig. Rot und Schwarz in vertrauter 

Runde lachend und feiernd. Kunterbunt 

gemischt die Farben an den einzelnen Ti-

schen. Wenn man nicht wüsste, wer wel-

cher Farbe zuzuordnen ist, hätte man kei-

nen Unterschied erkennen können. Da ist 

sie also, die neue Liebe, von der so viele 

sprechen und die ich nicht glauben woll-

te. Für uns Wähler (auch für jene, die nicht 

wichtig sind) ist damit wohl klar: Bei den 

nächsten Wahlen gibt es die Auswahl zwi-

schen Dunkelrot, Gelb und Weiss. 

Jetzt bin ich mal gespannt, wen die Dun-

kelroten das nächste Mal als Regierungs-

chefkandidat nominieren. Dafür gibt es 

etliche Kandidatinnen und Kandidaten: 

Thomas Hasler, Adrian Zwiefelhofer, 

Mauro Amann-Marxer, Aurelia Pedrazzi-

ni, Marlies Frick, Albert Lanter-Koller, Vio-

landa Frick und min-

destens noch 16 

mehr. Dieser dun-

kelrote Parteitag 

wird spannend 

– da geh ich dann 

hin. Gegenkandi-

daten dürften Harry 

Lageder oder Helen 

Schurti sein – ach 

nein, die haben 

sich ja fast nichts 

zu sagen. Zum Glück, 

dann habe ich wenigstens eine Wahlaus-

wahl.

Ihr Gwerbler

gwerbler@wirtschaftskammer.li  

Zum 6. Mal fi ndet die Berufsinformationsveranstaltungsreihe «Berufe mit Zukunft» in heimischen Gewerbebetrieben statt.

Anmeldung
Anmeldungen für die einzelnen Schnuppernachmittage werden in den Schulen verteilt. Gerne nimmt die Wirtschaftskam-

mer Liechtenstein Anmeldungen direkt entgegen unter info@wirtschaftskammer.li oder Telefon 237 77 88.

Datum Berufe Veranstaltungsort
12. März 2014 Schreiner / in Movanorm AG, Vaduz

 Autoberufe Mühleholz-Garage AG, Vaduz

26. März 2014 Elektroberufe Risch Elektro Telecom Anstalt, Vaduz 

 Maler / in Atelier B & B, Vaduz

2. April 2104 Industrieberufe CNC Mechanik AG, Ruggell

 Haustechnikberufe Thomas Batliner Anstalt, Eschen

9. April 2014 Gipser / in und Polybau (Gerüstbau) Roman Hermann AG, Schaan

 Gebäudeunterhalt Buntag AG, Ruggell

16. April 2014 Metallberufe Fenometal Metallbau & Kunstschmiede AG, Schaan

 Gartenberufe / Floristik Müko Gartengestaltung Müller und Ritter KG, Mauren

Berufe mit Zukunft



Mustertitel
Lead

Kolumnentitel.

282/ 2014 282 / 2014

FL-9491 Ruggell

T +423 373 13 85

buntag@adon.li

www.buntag.li

FL-9491 

T +423

bun

Entschuldigung, wir reinigen halt blitz blank.

ne
un

.li

Roeckle AG
Marianumstrasse 27
9490 Vaduz

Vom rohen
Brett bis 
zum Parkett

T +423 232 04 46
F +423 232 10 71
www.roeckle.li

Parkett, Terrassendielen, 
Türen, Fassaden …
Besuchen Sie unsere 800 Quadratmeter 
grosse Ausstellung in Vaduz. 

Jobangebote für
Fach- und 
Führungskräfte

Müntener & Thomas Personal- und Unternehmensberatung AG
C H - 7 0 0 0  C h u r ,  T e l e f o n  + 4 1  8 1  2 5 7  1 5  0 0 ,  i n f o . c h u r @ j o b - o n l i n e . c h
C H - 9 4 7 1  B u c h s ,  T e l e f o n  + 4 1  8 1  7 5 0  5 2  3 2 ,  i n f o . b u c h s @ j o b - o n l i n e . c h

www.job-online.ch



Rätsel.

15 Minuten unternehmer. Pause

292 / 2014

Teilnahme
Senden Sie das Lösungswort mit dem Betreff Rätsel 2 / 2014 
an info@wirtschaftskammer.li oder per Fax an 237 77 89 und 
gewinnen Sie einen von zwei 50 Franken Einkaufs-Gutscheinen 
vom einkaufl and liechtenstein.

Einsendeschluss ist der 12. März 2014.

Lösungswort 01 / 2014: BAUMEISTERVER-
BAND

Gewinner der Einkaufsgutscheine: 

Herta Hemmerle, Vaduz

Heimo Wohlwend, Schellenberg

www.einkaufl and.li  Gewinne gesponsort von

Unser Inkasso-
Service rettet 
Ihr Sparschwein.

Tel. +423 392 16 76 
www.prokum.li
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13. Ausgabe
Alle Top-Adressen nach Branchen sortiert

Publireportage.

302 / 2014 302 / 2014

Aufgrund des neu erarbeiteten Konzeptes wird der kommende 

Liechtenstein-Guide 2014 / 2015 als «Top-Adressen nach Bran-

chen» herausgegeben. Das bisherige Komplettverzeichnis wird 

dadurch ersetzt. Ziel ist es, einen deutlichen Mehrwert für die 

Inserenten zu schaffen, um Ihnen einen exklusiveren Auftritt 

zu ermöglichen. Daher bieten wir Ihnen in diesem einmaligen 

Branchenheft den Grundeintrag unter Ihrer Branche für nur CHF 

18.- pro Jahr an. Platzieren Sie Ihr Unternehmen noch heute als 

«Top-Adresse» in dieser Neuausgabe, damit Sie präsent sind 

und gefunden werden.

Die bisher kostenlosen Einträge entfallen.

Die Aufl age beträgt 60'000 Exemplare. Die Ausgabe 2014 / 2015 

geht wiederum an alle Haushalte und Postfächer Liechten-

steins, der benachbarten Schweizer Gemeinden von Rüthi 

bis Sargans und in den Grossraum Feldkirch. Das einzigartige 

Branchenheft liegt zudem für die Gäste unseres Landes in den 

Hotel-Zimmern und Tourismus-Büros auf. Es wird privat wie 

auch geschäftlich gerne an Besucher abgegeben und genutzt.       

*Bitte teilen Sie uns mit, unter welchen Branchen 
Sie gefunden werden möchten.

LIEmedien – ein Geschäftsfeld der 

Liechtensteinischen Post AG

Alte Zollstrasse 11, 9494 Schaan

Tel. +423 399 44 55, Fax +423 399 44 97 

liemedien@post.li, www.liemedien.li 

Kostenbeispiele

Umschlagseiten        Auf Anfrage

Inserat 1/1 Seite CHF  1'750.-

Inserat 1/2 Seite CHF  950.-

Inserat 1/4 Seite CHF 490.-

Inserat einspaltig CHF  250.-

Schrifteintrag CHF  125.-

Fetteintrag CHF  50.-

Spezial Einträge

Gutscheinseite CHF 350.-
Publireportage CHF 850.-

unternehmer.
publikation der wirtschaftskammer liechtenstein 10 / 2012

  

Erscheint 10-mal jährlich

WorldSkills.

Wir stellen uns der Herausforderung

Seite 13

Wirtschaftskammer.

Mitgliedschaft 
rechnet sich 
Seite 7, 9

Serie.

Spezialisiert auf Wand- und Bodenbeläge

Seite 16, 17

Can Tinner
tinnerc@post.li

Simone Schäpper
schaeppers@post.li

Liechtenstein – Guide
2014/2015

Standort Liechtenstein | Hotels | Restaurants | Nachtschwärmer

Gesundheit, Medizin, Soziales | Bildung | Kultur und Kunst 

Shopping | Dienstleistungen | Gewerbe und Industrie

Freizeit und Sport | Tipps und Hinweise

Alle Top-Adressen für Liechtenstein und die Region

www.lieguide.li

Neu Grundeinträge

ab CHF 18.- / Jahr *
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• Spezielle Freuchtabdichtung, 

Messina Metall Design AG, Trie-

sen, zum Offertpreis von 

CHF 23‘163.85

• Schliessanlage, Oehri Eisenwa-

ren AG, Vaduz, zum Offertpreis 

von CHF 24‘895.70

• Baureinigung, Limani Gebäu-

dereinigungsanstalt, Triesen, zum 

Offertpreis von CHF 18‘084.85

• Sicherheitsanlage, Ritronik AG, 

Triesen, zum Offertpreis von 

CHF 21‘561.65

Lindenplatz: Sanierung Kanali-

sation

• Baumeisterarbeiten, Schädler 

Marzell AG, Triesenberg, zum 

Offertpreis von CHF 25‘920.00

Erneuerung und Erweiterung 

Saal

• Elektroarbeiten, Risch Elektro 

Telecom, Triesen zum Offertpreis 

von CHF 61‘188.00

• Brandanlage, Ritronik AG, Trie-

sen, zum Offertpreis von 

CHF 14‘427.30

Erneuerung Verwaltung 

(Dröschistrasse 4)

• Lieferung Bürmöbel Bauad-

ministration, Hermann Erni AG, 

Triesen, zum Offertpreis von 

CHF 15‘422.55

Binnenkanalbrücken - Untersu-

chung Tragfähigkeit und Mass-

nahmenempfehlung

• Bauverwaltungsarbeiten, Hoch 

& Gassner AG, Triesen, zum 

Offertpreis von CHF 28‘548.50 

inkl. MwSt.

Gemeindezentrum - Erneuerung 

Verwaltung (Dröschistrasse 4) – 

Erweiterung Möbelierung

• Bauverwaltungsarbeiten, A. 

Beck AG, Triesen, zum Offertpreis 

von CHF 44‘375.75 inkl. MwSt.

Publireportage.

Eschen
Projekt Schönbühlstrasse Etappe 

1 und Hohlagass

• Baumeisterarbeiten, E. + G. 

Marxer, Mauren, zum Offertpreis 

von CHF 988‘608.25

• Belagsarbeiten, Frickbau AG, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 318‘627.90

• Pfl ästerungsarbeiten, Frickbau 

AG, Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 192‘173.90

Ruggell
Kanalisation Oberweilerstrasse 

«Kreuzung Lettenstrasse- Höhe 

RB Langacker»

• Projektauftrag, Ingenieurbüro 

Wenaweser & Partner, Bauingeni-

eure AG, Ruggell, zum Offertpreis 

von CHF 59‘400.00

Neubau Kindergarten und Erwei-

terung Primarschule – Abbrüche

• Abbrucharbeiten, Marxer-

Büchel Bauunternehmung AG, 

Ruggell, zum Offertpreis von 

CHF 43‘545.60

Neubau Kindergarten und Erwei-

terung Primarschule – Demonta-

ge Asbest

• Demontagearbeiten, KlarRoTec 

Gmbh, Urnäsch zum Offertpreis 

von CHF 5‘680.80

Neubau Kindergarten und Erwei-

terung Primarschule – Gemeinsa-

me Baustelleninstallation

• Baustelleninstallationsarbeiten, 

Willhelm Büchel AG, Bendern, 

zum Offertpreis von 

CHF 38‘325.40

Schaan
Werkleitungsausbau Strasse im 

Bretscha (Bereich Grosskreisel 

bis Ivoclar)

• Projektierungsarbeiten, Hanno 

Konrad Anstalt, Schaan, zum 

Offertpreis von CHF 129‘817.50

Öffentliche Arbeitsvergaben

Erschliessung Gewerbezone 2 

Undera Forst, Ausbau 2014, 

1. Etappe

• Projektierungs- und Bauleitungs-

arbeiten, Wenaweser & Partner 

Bauingenieure AG, Schaan, zum 

Offertpreis von CHF 104‘760.-

Erschliessung Gewerbezone 2 

Undera Forst, Ausbau 2014, 

2. Etappe

• Projektierungs- und Bauleitungs-

arbeiten, Wenaweser & Partner 

Bauingenieure AG, Schaan, zum 

Offertpreis von CHF 114‘480.-

Werkleitungsausbau Feldkircher 

Strasse (Bereich Unterführung 

Hilti AG – PP Nord)

• Projektierungs- und Bauleitungs-

arbeiten, Wenaweser & Partner 

Bauingenieure AG, Schaan, zum 

Offertpreis von CHF 104‘760.-

Werkleitungsausbau Feldkircher 

Strasse (Bereich PP Nord bis 

Torinsel Nord)

• Projektierungsarbeiten, 

Hanno Konrad Anstalt, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 36‘090.90.-

Projektierungsarbeiten Zufahrts-

trasse und Werkleitungen der 

Deponie Forst

• Projektierungsarbeiten, Hanno 

Konrad Anstalt, Schaan, zum 

Offertpreis von CHF 142‘449.05

Triesen
Landstrasse: Leitungsersatz

• Bauingenieur und -leitung, 

Sprenger & Steiner Anstalt, 

Triesen, zum Offertpreis von 

CHF 19‘500.- inkl. MwSt.

Feldstrasse 

• Einbau Feinbelag, Bühler 

Bauunternehmung AG, Triesen-

berg, zum Offertpreis von CHF 

11‘494.50 inkl. MwSt.

Im Winkel 6

• Spenglerarbeiten, Mühlschuster 

Hubert Spenglerei, Triesen,  zum 

Offertpreis von CHF 17‘332.25 

inkl. MwSt.

Hallenbad – Ersatz Steuerungs-

schrank Wasseraufbereitung

• Elektroarbeiten, Risch Elektro-

Telecom Anstalt, Triesen, zum 

Offertpreis von CHF 10‘998.95 

inkl. MwSt.

GR-Sekretariat / Informatik-Ge-

meindekanal/Gemeindeportal

• Upgrade GMG Management 

System 4.0, GMG Net Anstalt, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 15‘379.20 inkl. MwSt.

Bücheleweg Sanierung

• Belagsarbeiten, Brogle Pfl äste-

rei  AG, Vaduz,  zum Offertpreis 

von CHF 33485.30 inkl. MwSt.

• Baumeisterarbeiten, Heinz 

Eberle AG, Triesen, zum Offert-

preis von CHF 80‘056.55 inkl. 

MwSt.

• Materiallieferung Wasserlei-

tung, Debrunner Acifer AG, 

Landquart, zum Offertpreis von 

CHF 21‘579.15 inkl. MwSt.

Zustandserfassung Kanali-

sationsnetz

• Kanalfernsehen, ISS Kanal Ser-

vices AG, Boswil, zum Offertpreis 

von CHF 60‘646.85 inkl. MwSt.

Eichholzweg Ringschluss Wasser-

versorgung

• Projektierung Bauingenieur, 

Ingenieurbüro Hoch & Gassner 

AG, Triesen, zum Offertpreis von 

CHF 19‘943.55 inkl. MwSt.

Erneuerung Verwaltung

• Elektroarbeiten, Risch Elektro 

Telecom, Triesen, zum Offertpreis 

von CHF 138‘994.90
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 AZB
9494 Schaan

AXALO 
für Immobilienfragen, -beratung und -controlling

In den Bereichen Facility Management Beratung, Bauherren-

beratung / -vertretung und Immobilien beratung sind wir der 

kompetente Ansprechpartner für Unternehmer, Investoren und 

die öffentliche Hand. Wir unterstützen unsere Kunden bei der 

Schaffung, Erhaltung und Opti mierung  

von Immobilienwerten. 

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR UNTERNEHMER,  

INVESTOREN UND DIE ÖFFENTLICHE HAND

• Facility Management Beratung

• Bauherrenberatung /-vertretung

• Immobilienberatung /-controlling

• Gesamtheitliches Gebäudemanagement

• Gebäudesanierung

In den Bereichen Buchhaltung, Personaladministration,  

Controlling und Finanzplanung sind wir der kompetente  

Ansprechpartner für KMU. Wir unterstützen unsere Kunden  

bei einer effizienten finanziellen Steuerung der Unternehmung. 

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR KMU

• Führen der Buchhaltung für FL, CH und A

• Erstellen des Jahresabschlusses

• Führen der Kostenrechnung

• Erstellen von Budgets und Finanzplänen

• Bilanz- und Erfolgsanalyse

Wir arbeiten Hand in Hand mit unseren Kunden und unterstützen 

Sie bei der effizienten Steuerung Ihrer Versicherungsfragen und 

der Vertragsverwaltung bis zur professionellen Abwicklung im 

Schadensfall. Sie gliedern Ihrem Unternehmen eine «externe 

Fachabteilung für Versicherungs- und Risikomanagement» an. 

Unsere ganze Aufmerksamkeit gilt der kontinuierlichen Betreu-

ung und Pflege Ihrer Versicherungsverträge.

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR UNTERNEHMER,  

UNTERNEHMEN UND DIE ÖFFENTLICHE HAND

• Personalvorsorge

• Versicherungsverwaltung

• Schadenservice

• Risikomanagement

In den Bereichen Wachstum, Sanierung und Unternehmens- 

verkauf sind wir der kompetente Ansprechpartner für KMU  

und die öffentliche Hand. Wir unterstützen unsere Kunden bei 

der Schaffung, Erhaltung und Übertragung von Unternehmens-

werten. Dabei haben wir Zugriff auf ein weit verzweigtes 

Netzwerk von Branchen experten sowie Spe zialisten. 

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR KMU

• Kauf und Verkauf von KMU

• Beratung bei der betrieblichen Nachfolge

• Strategie und Wachstum

• Umstrukturierungen und Sanierungen

• Finanzberatung und Projektleitungsmandate

AXALO Kompetenzzentrum für Immobilien AG 
Dieter Büchel, MBA, Geschäftsführer

Peter Schaad, eidg. dipl. Hochbautechniker TS, Abteilungsleiter 

www.axalo.com • info@axalo.com

Hauptsitz • Wuhrstrasse 13 • FL-9490 Vaduz • +423 388 29 29

AXALO 
für Unternehmenswachstum, -sanierung und -verkauf

AXALO Kompetenzzentrum für Unternehmensberatung
Dr. oec. HSG Patrick Kranz, CFA

Robert Sutter, MBA / Betriebsökonom FH, Projektleiter

www.axalo.com • info@axalo.com

Hauptsitz • Wuhrstrasse 13 • FL-9490 Vaduz • +423 388 29 29

AXALO 

für Rechnungswesen, Controlling und Personaladministration

AXALO 

für Versicherungsberatung und Risikomanagement

AXALO Kompetenzzentrum für Rechnungswesen und Controlling AG 
Fabian Marxer, dipl. Liechtensteinischer Treuhandexperte, Buchhalter 

www.axalo.com • info@axalo.com

Hauptsitz • Wuhrstrasse 13 • FL-9490 Vaduz • +423 388 29 29

AXALO Kompetenzzentrum für Versicherungsberatung AG 
Thomas Bernet, eidg. dipl. Verkaufsleiter, Geschäftsführer

www.axalo.com • info@axalo.com

Hauptsitz • CH-9470 Buchs • Bahnhofstrasse 14 • +41 81 523 29 29


